
Sprache als Mittel der nationalsozialistischen Politik 
 
NS-Begrifflichkeit Welche Ideen und 

Vorstellungen verbirgt 
sich hinter dem Begriff? 

Inwiefern ist die Idee 
oder Vorstellung 
typisch für den 
Nationalsozialismus? 

Volksgenossen 
→Gemeinschaftsfremde 
(Z. 23-24) 

Der Volksgenosse muss 
die „rassischen 
Voraussetzungen“ 
(Zugehörigkeit zur 
„arischen Rasse“) 
erfüllen sowie politisch 
zuverlässig sein (loyaler 
Nationalsozialist).  
 
Unter dem Begriff 
„Gemeinschaftsfremde“ 
fallen alle Menschen, 
die aus „rassischen“, 
politischen oder 
sonstigen Gründen aus 
Sicht der Nazis nicht 
zum „Volk“ gehören. 

Die NS-Ideologie 
unterteilt Menschen 
in Rassen, die mehr 
oder weniger Wert 
besitzen. Dies ist die 
Grundlage dafür, mit 
der 
„Volksgemeinschaft“ 
eine homogene 
Masse zu schaffen, in 
der alle 
missbeliebigen 
Menschen 
ausgeschlossen sind. 

„Mordbrenner“, Z. 47 Bezeichnet den Pilot 
eines feindlichen 
Flugzeugs, der mit 
Bomben deutsches 
Gebiet angreift. Der 
Begriff wird benutzt, um 
der Bevölkerung Angst 
zu machen. Der Begriff 
sorgt dafür, dass sich die 
Deutschen in eine 
Opferrolle versetzen 
können (Als Opfer eines 
Verbrechers) –> Aus 
einem Soldaten, der 
Befehle ausführt, wird 
ein Mörder gemacht. 
Natürlich haben die 
Nazis nie eigene Piloten 

Typisch für die 
Nationalsozialisten 
war das Verdrehen 
von Fakten, 
Manipulation und 
eine 
propagandistische 
Verzerrung von 
Tatsachen. 
Gewalt, die von 
Deutschen ausgeht, 
wird als legitim zur 
Durchsetzung der 
Interessen der 
„arischen Rasse“ 
angesehen, Gewalt 
gegen die Deutschen 
als „Mord“ oder 



als Mordbrenner 
bezeichnet, obwohl 
diese das Gleiche taten. 

Vernichtungsversuch 
gegenüber der 
höherwertigen 
„Rasse“ angesehen 

„Erzeugungsschlacht“ Damit ist die Produktion 
von landwirtschaftlichen 
Gütern, z.B. Getreide, 
gemeint. 
 
Auch Ereignisse oder 
Abläufe, die nichts mit 
Militär oder Krieg zu tun 
hatten, bekamen einen 
militärischen oder 
kriegerischen Bezug. 

Mit der 
Kriegsbegrifflichkeit 
wird der Gedanke der 
ständigen Konkurrenz 
zwischen einzelnen 
Völkern oder „Rassen“ 
betont.  
 
Die Kriegsmetaphorik 
entspricht Hitlers 
Idee, dass sich die 
menschlichen 
„Rassen“ in einem 
permanenten 
Überlebenskampf 
miteinander befinden. 

Konzentrationslager KL (1933-1945) oder KZ 
(ab 1945). Von der 
eigentlichen 
Wortbedeutung ein 
harmloses Wort, könnte 
z.B. ein Lager sein, in 
dem man an seiner 
Konzentration arbeitet 
oder in dem etwas 
gelagert wird (z.B. durch 
Firmen, zwecks 
Verteilung). Die Nazis 
haben den Begriff 
bewusst gewählt, da der 
Begriff harmlos klang 
und die Zeitgenossen 
nicht davon ausgingen, 
dass in diesen Lagern 
etwas Schlimmes 
passieren konnte. Der 
gesamte Prozess der 

Es ging darum, die 
eigenen Verbrechen 
zu decken und zu 
vertuschen, um die als 
Feinde angesehenen 
Menschen zu 
täuschen 
Es ging darum, keine 
Aufmerksamkeit zu 
erregen, damit die 
normalen Bürger 
weiter denken 
konnten, dass die 
Nazis „gar nicht so 
schlimm sind“. 
Die Verwendung von 
Euphemismen ist 
typisch für den NS, 
weil so Verbrechen 
und unmoralische 
Entscheidungen 



Vernichtung und 
Ermordung hat keinen 
Platz im eigentlichen 
Wort. 

verharmlost werden 
können. 

 
 


